Arbeiterunion Biel
Leitender Ausschuss,

Sonntag, den 20. April 1912, vormittags 9 ¾ Uhr, Helvetia
Traktanden:
1. Appell

2. Protokoll und Korrespondenzen

3. Bericht der Wirtschaftskommission betreffend 1. Mai

4. Stellungnahme zur Prefetwahl vom 4. Mai

5. „Tagwacht“-Angelegenheit

6. Aufstellung der Traktanden für die kommende Unionsversammlung

7. Verschiedenes

Verhandlungen
1. Appell.

Der Appell ergibt die Anwesenheit der Genossen S. Gusset, Zimmermann, Wysshaar, Paul Bachmann, Fritsch, Dubois, Evard, Varrin, Hofer, Hans Moser, G. Moser.

Finanzen: Würsten, Walter, Portmann Metallarbeiter.
Unentschuldigt: Luginbühl, Möri, Fritz Bachmann, Marti.

2. Protokoll und Korrespondenzen.
In Anbetracht der kurzen Zeit werden die Protokolle vom 14. März und 15. April nicht verlesen.

3. Bericht der Wirtschaftskommission betreffend 1 Mai.

Hierüber referieren Präsident S. Gusset und Kassier Wysshaar. Beide sind im Prinzip einig, dass ein Regiebetrieb, wie ihn die Delegiertenversammlung vom 5. März beschlossen hat, im Schützenhaus mit grossen Schwierigkeiten verbunden und fast undurchführbar sei. Nachdem die Wirtschaftskommission die Sache gründlich studiert hat, stellt sie dem Leitenden Ausschuss den Antrag, es sei von einem Regiebetrieb abzusehen und die diesjährige Maifeier ohne Alkohol durchzuführen.   Nach langer Diskussion für das Eine oder Andere und nach Kenntnisnahme des von Genosse Walter aufgestellten Budgets, das vorsieht, dass beim Bezug von 1500 Maibändeln die Ausgaben die Einnahmen verschlingen, werden der Delegiertenversammlung vom 22. April die folgenden Anträge unterbreitetet:

a). Der am 5. März gefasste Beschluss sei in Wiedererwägung zu ziehen in dem Sinne, dass von einem Regiebetrieb der Wirtschaft abgesehen wird und die Maifeier alkoholfrei durchzuführen sei.

b). Der Umzug formiert sich in den Alleen des Pasquarts und durchzieht mit Kontermarsch auf dem Bahnhofplatz in die Stadt und zwar bei schönem Wetter auf den Schützenhausplatz. Bei Regen Reitschule (deutsch) und Turnhalle  Wiesengasse (französisch). 

c). Die Vereine und Gewerkschaften haben der Arbeiterunion so viele Maiabzeichen abzunehmen, als ihnen aufgetragen wurde. Sie haben entsprechend ihrer Mitgliederzahl Maibändel zu begleichen. Es werden keine Abzeichen zurückgenommen. Hauptsächlich soll in diesem Jahr der Literatur mehr Aufmerksamkeit geschenkt werden. 

Diese Anträge werden sehr wahrscheinlich von der Delegiertenversammlung nicht ohne Debatte angenommen und der Leitende Ausschuss muss auf alles gefasst sein.

4. Stellungnahme zur Prefetwahl vom 4. Mai.

Genosse Zimmermann referiert über die Vertrauensmänner-Versammlung  und teilt mit, dass im Prinzip beschlossen worden sei, zu denselben Stellung zu nehmen, aber die Personenfrage sei nicht besprochen worden. Die Arbeiterunion Bözingen sei mit dem Vorgehen der Bieler einverstanden. Der Antrag Hans Moser, unterstützt von Walter und Würsten, mit Genosse Wysshaar ins Feld zu ziehen, wird zum Beschluss erhoben und der Delegiertenversammlung zur Annahme empfohlen. Wysshaar erklärt, seine Kandidatur anzunehmen, weil im freisinnigen Lager die Situation nicht die beste sei. Sie hätten grosse Umschau gehalten, dabei aber nur Körbe erhalten.

5. „Tagwacht“-Angelegenheit.

Wird nicht behandelt.

6. Aufstellung der Traktanden für die Unionsversammlung.

Wird nicht behandelt.

7. Verschiedenes.

Genosse Zimmermann stellt den Antrag, es seien am 1. Mai sämtliche unentschuldigte Mitglieder der Behörden, die am Mai-Umzug nicht teilnehmen, mit einer Busse von 2 Franken zu belegen. Beschluss gemäss Antrag Hans Moser: Der Fraktion wird ein geharnischter Brief zugestellt, eventuell mit Publikation in der „Berner Tagwacht“, wegen solchen, die nicht erscheinen.

Niemand verlangt das Wort und der Präsident schliesst die Sitzung um 11.30 Uhr.

G. Moser, Protokollführer.
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